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Sonnabend, den 14. Auguſt 1319. 


Königl. Preuß Prov.sIntelligenssComptotr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. N 


Sonntag, den 15. August, predigen in nach be chen: 
25. nannten Kirchen: 
St. ae e neh Bertting. Mittags Hr. Candi 1 
Koͤnigl. ba : Vormittags Hr. General Offictat Roſſotriewicz. Nachm. Herr Prediger 
St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Roͤsner. Mitt. Herr Doctor Böoͤcket. Nachm. 
Herr Archidigconus Dragheim. a 
. Bar. 40 e 8 Schenkin 2 
t. Catharinen. Vorm Hr. or Blech. itt. Herr Archi N 
3 "herr Dias e ERICH Herr Archidiaconus Grahn Nachm. 
t. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Matthaͤus Hohmann. Nachm. ri 
St. Eiiſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. N Kae eg Rs mice 
Carmeliter. Nachm. Herr Prediger Lucas Czapkowski. 
St. Barthotomdi, Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Herr Rektor Pohlmann. 
St. 1 Vorm. 55 e 8 Anfang 9 Uhr. 
„) Mittwo en igten: Dirſchauer Synode — pred 
3 ex su 0 u 55 uhr, 9 predigt Herr Scheerbarth, Pfar⸗ 
„Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Her i 
ci, he r. W . a Prediger Guſewski. ; 
„Annen. Vorm. Herr Pred. Mrongomius, Po e Predigt. 
8 Scham, Dort. Herr Öseteper at Nachm. Der Cand. Schwenk d. j. 
Spend haus.“ Vorm. Herr Cotecher Stel 9 robepredi ö 
b. 0 igt. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwegt ber nee EN 


at BDerannt ma chu n g en. 
6 Von me Koͤntol. Preuſſiſchen Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen wird 
biedurch bekannt gemacht, daß das im Storgardſchen Kreiſe belegene 
adlſche Gut Lonczin No. 145. Lite, B., deſſen Werth durch dle im vorigen Jahre 
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nau aufgenommene landſchaftliche Taxe auf 8686 Ntbl, 27 gr. 10 f pf., Acht 
Tauſend Sechs Hundert Sechs und Achtzig Thaler, Sieben und Zwanzig Gros 
ſchen, Zehn Sieben Achtthell Pfennige beſtimmt worden, auf den Antrag der 
Koͤnigl. Regierung zu Danzig wegen der Forderung des Fisci an ruͤckſtaͤndigen 
Abgaben für mehrere Jahre und auf das Andringen der Gläubiger des Nach⸗ 
laſſes des vorigen, mit einer bedeutenden Vermoͤgens⸗Inſufficlenz verſtorbenen 
Beſitzers Albrecht v. Retrzinski zur Subhaſtatlon geſtellt worden, und die 
Bletungs⸗Termine 
auf den 16. Mal, 
auf den 4“, Auguſt 
und auf den 13. November 1819 


angeſetzt find. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputlrten, Herrn Oberlandesgerichts⸗-Rath Zander, hle⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarlen zu erſchelnen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des sub hasta ges’ 
ſtellten Guts an den Melſtbletenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniffe obs 
walten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, dle erſt nach dem dritten Licltatlons⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxe des Guts 
a: Verkaufsbedingungen find ubrigens jederzeit in der hleſigen Regiſtratur 
einzuſehen. 

Marienwerder, den 8. Januar 1819. ; 

Röniglich Preuß. Oderlandes Bericht von weſtpreuſſen. 


ö Das Gut Okalitz im Neuſtaͤdtſchen Kreiſe belegen, No. 175. der Hypothe⸗ 
- ken⸗Regliſtratur, Alt⸗Stargardſchen Kreſſes, welches mit Einſchluß der 
dazu gehörigen Waldungen nach den AbſchaͤtzungsGrundſaͤtzen ber Weſtpreuſſt⸗ 
ſchen kandſchaft auf 26668 Rthl. 3 gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag 
eines hypothekarlſchen Glaͤubigers wegen ruͤckſtaͤndig gebllebener Zinfen zur Sub⸗ 
baſtatlon geſtellt, und die Bietungs Termine find auf 

i 4 0 den 18. Junk, 28 a 

RAT den 11.0 fer. 1819. 
are und den 18, Decbr., 

hieſelbſt anberaumt worden. 


2 us LE 1 

Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, in dleſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtorif iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputlrten Herrn Oberlandesgerlchtsrath Triedwind hleſelbſt, entweder In 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des zur Subhaſtation geſtellten Guts 
an den Meistbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderuiſſe obwalten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf Gebote, die erſt nach dem dritten Lleitations⸗Termin einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden- 6 14 ie 


Die Taxe biefed Guts If in der Hiefigen Regiſtratur elnzuſehen 
Marienwerder, den 12, Februar 1819. nude. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 3; 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dies 
jenigen, welche an die Kaffe des erſten Batalllons Danzlg⸗Marlen⸗ 
werderſchen Landwehr⸗Regiments, aus dem Zeitraum vom 1. Jull 1816 bis 
ult. December 1818 Anſpruͤche zu haben wermeinen, hledurch vorgeladen, in 
dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Klein, auf 
den 11. September, Vormittags um 10 Uhr, anſtehenden Termin entweder 
perfönlich, oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſchelnen und ihre Anfprüs 
che anzumelden. Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen etwa⸗ 
uigen Anſprichen an die Kaffe des gedachten Batalllons für immer praͤcludirt 
und damit nur an die Perſon desfenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 
verwieſen werden. & 
Marienwerder, den 18. Mal 1819 > 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 0 
Mit Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung, fol das den Mau⸗ 
a 8 Gottlieb Benjamin Zaͤndelſchen Eheleuten zugehörig gewe⸗ 
ſene Grundſtͤck in der Jacobsneugaſſe oder Niedergaſſe unter der Servis⸗No. 
En befindlich, weiches jetzt in einem wuͤſten Platz von ungefähr 70 Fuß Rheinl. 
aͤnge und ae Fuß Rheinl. Breite beſteht, gegen Entrichtung eines Einkaufs⸗ 
geldes und jährlichen Grundzinſes in Erbpacht ausgethan werden. Der dies⸗ 
faͤllige Licitations-Termin ſteht auf den 17. Auguſt, um ro uhr Vormittags, 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem diejenigen welche dieſes Grundſtuͤck zu er⸗ 
halten wänfchen, ihre Gebotte zu verlautbaren hiedurch aufgefordert werden. 
Danzig, den g. Juli 1819. Ni 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die durch das Amtsblatt No. 29. von der Koͤnigl. Hoch verordneten Re⸗ 
. gierung unterm 6. Juli c. angeordnete Haus⸗Collekte zum Wieder⸗ 
aufbau der Kirchen- und Pfarrgebäude im Dorfe Jungfer ohnwelt Elbing, 
wird in den Tagen vom igten bis aiſten d. M. von den Herren Bezirks⸗Vor⸗ 
ſtehern in ihren Bezirken gehalten werden, wovon wir das Publikum im Vor⸗ 
uus benachrichtigen. f n E ene 
Danzig, den 7. Auguſt 1819. f ehe 
ö Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. ; 
Auf den Antrag der Vorfteher des Hospitales zu Allen Engeln, werden 
hiemit alle und jede Perfonen ohne Ausnahme, welche an der hier der 
St. Eliſabeth⸗ und Weißmoͤnchenkirche gegenüber in der verlornen Gaſſe, Toͤ⸗ 
pfergaſſen⸗Ecke Th. 2. kol. 3. v. des Erbbuches gelegenen St. Georgen⸗Ca⸗ 
pelle, welche gegenwärtig nur in einer Ruine beſtehet, und ſich im unverdenk⸗ 
lichen dargethanen Beſitze jenes Hospitals befindet, Eigenthums⸗ oder andere 
Real- Anfpräche zu haben vermeinen, und nachzuweſſen beveit find, Behufs der 


6 * 
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Berichtigung des Beſitztitels fuͤr das gedachte Hospital, Öffentlich, aufgefordert, 
ſich in termino 
den g. September c. ., Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Verhörszimmer des Gerichtshauſes vor dem ernannten Deputirten, 
Herrn Juſtizrath Gedike, zu melden und ihre Anſpruͤche an die brfagte Ca⸗ 
pelle anzuzeigen und nach zuweiſen, widrigenfalls ſie nicht weiter damit werden 
gehoͤrt, vielmehr praͤcludirt, das Hospital aber für den wahren Eigenthuͤmer 
wird erachtet und die Berichtigung des Beſitztſtels für daſſelbe in Anſehung 
dieſes Grundſtuͤcks wird veranlaßt werden. 

Danzig, den 16. Aprit 1819. a 5 
27 Boͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Kammerherrn Nikolaus Sein, 
rich v. Weyher, werden alle die bei dem Kogigl. Preuß. Armee Corps 
in Frankreich geſtandenen Militatr⸗Perſonen, welche 
1) an des Grundſtuͤck Langgarten descend. fol. 12. B., welches auf den 
. Namen des Wilhelm Janzen unter dem 6. Januar 1744 im Erb⸗ 
buche eingetragen, mit einer Realforderung von 4000 fl. D. Cour. 
ex anno 1757 belaſtet und von dem Erblaffer laut auſſerger ich tll⸗ 
chem ſchbiftlichen Kauf Contracte vom 5. Mai 1757 für 4900 fl. 
Pr. Cour. cum onere verkauft, und deſſen Kauſſumme nach jenem 
ſchriftlichen Bekenntniſſe des Jantzen erlegt iſt; 
9) an das Grundſtuͤck Langgarten descend. fol 13. K., das auf den Na⸗ 
men des Gottl. NTitzſch unter dem 10. October 1750 Im Erbbuche 
verſchrieben und ſchuldenfret von dem Kammerherrn v. Weyher laut 
ſchriftlicher Erlärung des Tritzſch am 19. Mat 1757 für 1500 fl. 
a Pr. Cour. erkauft und baar bezahlt worden iſt, 

Eigenthums⸗ oder andere Real⸗Anſpruͤche zu haben vermelnen, und nach zuwel⸗ 
fen bereit. find, ius beſondere aber die unter dleſen Militalr⸗Perſonen et⸗ 
wa vorhandenen Erden der benannten Beſitzer des Wilhelm Janzen und Gott⸗ 
lieb Nigzſch und Nachfolger im Beſitze, Bebufs der vollſtaͤndigen Nachweiſung 
des Eigentbume , Rechts der ». Weyherſchen Erben, welche reſp. ſelbſt, ſo wle 
ihr Erblaſfer, ſich ſeit mehr als 4 Jahren im eigen chüwllchen Befge dleſer 
Grundſtuͤcke befunden haben, hiemit oͤffentlich aufgefordert, in Termino 


den 6. September a. c., Vormittags 11 Uhr, 


auf dem Verhorszimmer des bleſigen Serichtshauſes vor dem ernannten Depus 
tirten, Herrn Juſtizrath Buchholz, zu melden und Ihre Ansprüche auf die bes 
ſagten Grundſſäcke, welche nach geſchehenem Kaufe von dem Kammerherrn v. 
Weyher zu einem Haufe verbunden worden, anzuzelgen und nachzumelfen, mis 
drigenfals fie nicht weiter damit werden gehört und praͤcludirt, die auſſerge⸗ 
zichtlichen Kauf⸗Contracte fur anerkannt erachtet und die Kammerherr v. Wey⸗ 
zerſchen Erben als Eigenthämer jener Grundſtuͤcke angeſehen, gleich maͤſſig auch 


alle fonftinen Prätendenten, die Real⸗Anſpruͤche haben, deren das Erbbuch nicht 
gedenkt, mit diefen An ſpruͤchen praͤcludirt werden. N r 
Danzig, den 2. Mal 1819ũ9 „ „„ ich! 
N oͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
f Zum oͤffentlichen Verkaufe des der Wittwe Auwell gehörigen, zu kange⸗ 
fuhr unter der Hypotheken⸗Nummer 76, belegenen Grundſtuͤcks, wel 
ches zur Zeit aus einem wuͤſten, mit einigen Obſtbaͤumen deſetzten Platze be⸗ 
ſteht, auf dem auch noch etwas von der Grundmauer des ehemaligen Gebaͤu⸗ 
des befindlich ist, haben wir, nachdem ſolches gerichtlich, jedoch ohne Veran⸗ 
ſchlagung des. 3 Canons von 20 Rthl. auf die Summe von +50 Reh. 
Pr. Cour. gewürdiget worden If, einen petemtoriſchen Termin vor dem Herrn 
Juſtiz⸗Secretalr Lemon anf A 
den 19. October c, Vormittags um 10 Uhr,W 
und zwar auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauffuſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ 
bietende, wenn nicht Per Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten 
bat, und das ganze Kaufpretium baar bezahlt werden muff. URL 
Dagzig, 2 uli 11g. = 
nn, önigk. preuß. Land: und Stadt: Gericht. 5 
Es baden der bleſige Saktlermeiſter Johann michael Präffte und beſſen 
Es verlobte Braut, die Frau ee ee 3 ee 
Chatoulmacher Willer, vermöge eines am 30. Juli d. J vor uns gerichtlich 
verlautbarten Ehepertrages, die hier geltende culmiſche Guͤtergemeinſchaft uns 
ter ſich, ſowohl in Anſehung ihres belderſeitigen jetzigen, als auch während 
der Ehe einem oder dem andern etwa zufallenden Vermögens gänzlich und ders 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß nur der Erwerb gemeinſchaftlich ſeyn ſoll, welches 
den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hledurch Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den Watch 1819. a i 
f niglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


6 Es haben der Staatsbürger und Kaufmann Simon Iſaak Gerb und dep 
fen Ehefran Edeline Gerb, geb. Sirſch, Früher verhelrathet geweſene 
Serſon Meyer hieſelbſt, moſaiſcher Religlon, vermoͤge gerichtlich abgegebener 
degenſeſtiger Erklärung vom 30. Juli d. J., fe wie mit Bezug auf das Edikt 
vom 17. März 187, die Verhäleniffe der Juden im den Kon. Preuß. Staa⸗ 
ten betreffend, die hleſigen Orts ubliche Guter gemeinſchaft, welche unter ihnen 
nach den fruher guͤltigen Ritualgeſetzen „und den von ihnen im Jahr 1814 ers 
richteten Ehepakten nicht beſtanden rl auch fernerhin ſowohl in Anfehung ihs 
ie ben, Age den er als zukunftigen „ wieberolentlich aus⸗ 
1 5 8 5 eBit 1 5 
Tann dena geſetzlichen Vorſchriften g bie or Öffentlich des 
Danzig, den 8. Auguſt 1019. n ir N 
Ro niglich preuß. Land: und Stadtgericht. 
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Der Muͤllermeiſter ger er; 

Daniel Salomon Moͤske a a 
beabſichtigt die ſogenannte Pulvermühle in Oliva bel Schwabenthal in elne 
sberſchlaͤgige Kornwaſſer⸗Muͤhle umzuaͤndern, welches in Folge des g. 6. des 
Allerhoͤchſten Edikts d. d. Berlin, den ag. October 1810 hledurch zur allgemel⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird. 8 
Ruſſoczin, den aa. Juli 1819. f 
Der Landrath des Danziger Landkreiſes. 


Gemäß dem all ler außpängenden Subhaſtatlons⸗ Patent fol das den 
Ee Schloſſermeſſter Benjamin Sinzſchen Eheleuten gehörige, sub Litt. A. 
I. 225. gelegene, auf 294 Rthl. 45 gr. 13 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der kicltations⸗Termin hiezu iſt auf 8 
den 9. September d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
vor Unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Behrends. 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und Ebern faͤhigen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen an ber n ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbietender. bleibt, wenn nicht rechts 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa 
ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. 28 N i 1 ! 
Die Taxe des Grundſtͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur Infpicirt 
werden. er 18 7916 R RT 52 * W e 1 
Elbing, den 29. Jun 18 9,9t,.,. rd 
1201 12 Ei 8 bug Preuß. Stadtgericht. 5 
Zum oͤffentlichen Verkauf des sub Lit. C. No. XVII. 1. fa der Dorfſchaft 
afobuben, Ae „zur Gottfried Rautenbergſchen erbſchaftlichen Li⸗ 
Fe gehörigen und auf 1350 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
8, fur welches in tenino den 29. Marz d. 1700 Rthl. geboten worden 
(Ben gichtätionssTermin 7 
p Win 


8 * 


* 
* 


iſt, haben wir einen neuen peremtoriſe ons⸗Termi 
ee Binary sntgufeden 6, Septemder ‚Aanisid * 11280 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Refe⸗ 
rendarius Bode, angeſetzt, und fordern die beſitz und zahlungsfaͤhlgen Kauf⸗ 
lustigen hiedurch auf, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ihr 
Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbletenden, falls 
e e eee eee ee das Gtundſtuͤck zugeſchlagen wer⸗ 
nomie e % % Nl e ET An! 4 Far 
8 DIE deren des Grundſtücks kann ütsiges u unſeret Repiſteatur elngeſe⸗ 
en werden. ia ons nat 
Elbing, den 11. Juni 1819. CS agu e nad e 1 
BWonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
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Nachdem über den Nachlaß des zu Fiſcherscampe verſtorbenen Einſaaſſen 
Jacob Nowski durch die Verfügung vom 28. Mai pr. der Concurs 
eröffnet worden, fo werden die unbekannten bisher abweſenden Militairglaͤubi⸗ 
ger des Verſtordenen hiedurch Öffentlich aufgefordert, in dem auf den 14. Des 
tober, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤto⸗ 
rius, an es peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch geſetz⸗ 
lich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
derungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen 
Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und 
das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, 
daß die im Termin ausbleibenden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollnꝶ en. 5 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Hacker, Tiemann, Bauer und 
Senger als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen 
und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Eloing, den as. Juni 1819. 2 N 1 0 N 
= 000 Rönisl, Preuffifches Stadtgericht. 23 
Von dem unterzeichneten Stadtgericht werden zum Behuf der Legitimation 
der ſich gemeldeten Erben der hieſelbſt am 31, Mat 1818. im eheloſen 
Stande verſtorbenen Maria Baſt, ö a 
naͤmlich: 0 
1) des Breuer na) 
89) der Erben der verehelicht geweſenen Braun, zu Preuß. Eylau, und 
8) der verehelſchte Kaufmann Vindt hieſelbſt, 5 5 | 
alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeis 
nen, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 
18. October c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Albrecht, anbe⸗ 
raumten Termine allhier auf dem Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zuläffige Gevollmaͤchtigte, zu erſcheinen, und ihre Erbanſpruͤche ge⸗ 
rig nachzuweiſen, und haben dleſelben im Nichterſchelnungsfall zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß die ſich gemeldeten Perſonen für die rechtmäffigen Erben angenom⸗ 
men, ihnen als ſolche der Nachlaß zur frelen Diepofition verabfolgt und die 
nach erfolgter Präͤcluſton ſich etwa erſt meldende nähere, oder gleich nahe Erz 
ben, alle ihre Handlungen und Olspoſitionen anzuerkennen und zu Übernehmen: 
i mus. ee . dehobenen Nu⸗ 
3 "fe 0 gt / ſondern ſich lediglich em, was alsdann noch 
von der Erbſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden ſeyn ſollen. 
Ei ee Halter sei RM 
Aönigl, Preuß, Stadtgericht. 
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Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patente, ſollen die dem 
Zimmergeſellen Johann Kuͤbler gehörige, sub Lit. A. XI. 19%, 124. 
legene, auf 266 Kehl, 60 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. ? 
Der Licitations Termin hiezu iſt auf 
den 30. October <., um 11 Uhr Vormittags, 1 
vor unſerm Deputlrten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Reſerendarlus Doͤrk anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz⸗ und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufs 
efordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
edingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Melſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann uͤbrlgens in unſerer Regiſtratur inſplcirt 


werde 50 Juli 18 
ng, den 23. Juli 1819. 
i Bönigliep preuß. Stadtgericht. 


Gemäß de anbler aushängenden Subhaſtaklons⸗Patent ſoll das den Pre; 
diger Vanſelowſchen Eheleuten gehoͤrlge, sub Litt. D. XVI. 3. in Blu⸗ 
menott gelegene, auf 2000 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte baͤuerliche Grundſtuͤck 
öffentlich verfleigert: werden. - 
Der Lieltations⸗Termin hlezu iſt auf 
den 23. October d. J., Vormittags um 21 Übe, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendartas Albrecht, ans 
beraumt, und werden dle beſitz⸗ und gsfaͤbigen Kaufluſtigen hledurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ibr Gedott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderuagsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtück zugeſchlagen, auf dle etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht welter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. f N N 
Die Taxe des Grundflüds kann übrigens in unſerer Reglſtratur inſplcirt 
werden: n n, r „„ 
ing / den 23, Jull 1919. e 
Eibi 9 N Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 10 


Es ſollen in termino den 3. September c mehrere zum Nachlaß des ver 

E fſtorbenen Oberfoͤrſters Draing gehörigen Stücke, beſtehend in elner 

goldenen Uhr, Ringen, Silberzeug, Porzellain, Zinn, Kupfer, Meſſing und 

Eifen, einem Deckbett, einer Forſt⸗Uniform, Gewehren und Büchern. an Meiſt⸗ 

bletende, gegen gleich zu erlegende baare Bezahlung in Preuß. Courant Iſfent⸗ 

lich verkauft werden, Kaufluſtige werden hiedurch eingeladen, ſich an dem 
2 er folgt die erſte Bellage, u > 


4 
‘ 
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Erſte Beilage zu No. 65, des Intelligenz⸗Blatts 


0 x 
nn h 


vorbezeichneten Tage um 9 Uhr Morgens in dem gewöhnlihen Gerichtszimmee 
elnzuſinden, und haben die Meiſtbietenden des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Stargard, den 16. Juli 1819. f 
Rönigl. preuß. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 1 
Der aus adlſch Liebenau gebürtige Michael Raykowski, welcher bereits 
i im Jahr 1770 oder noch früher zur See gegangen, und zuletzt Im 
Jabre 1776 von Copenhagen Nachricht von ſich gegeben, jetzt über 70 Jahr 
alt ſeyn würde, oder bel deſſen Ableben dle von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen un⸗ 
bekannten Erben, werden auf Antrag der naͤchſten Verwandten blemit vorgela⸗ 
den, ſich zwiſchen hler und 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in termino 
d den 18. Mal 1820, - 
zu Rauden an gewöhnlicher Gerichesflätte entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden und der weitern Anweiſungen wegen ſeines Vermögens, im Ausblei⸗ 
bungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß auf weitern Antrag der Extrahenten mit der 


Todes⸗Erklärung verfahren und die Gelder ausgezahlt werden, dergeſtalt, daß 


fie an den Hof oder die Theilnehmer welter Feine Anſpruͤche machen koͤnnen. 
Dirſchau, den 5. Juli 1819. . 

& Adlich von Ragelerfches Patrimonial⸗Gericht der Raudenſchen Güter, | 
Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Rönigl. Oberförfterei Carthaus 


fuͤr den Monat September 18199 


——— —— — — — — — 
Wochen⸗] Stunde Verſamm = Platz, wo N = 
und des ' lungsplatz,] das Holz; Kurze Angabe 
J Monats-] Anfangs unterfoͤr⸗auch Ver⸗ liegt und es 
Tag und Ende] flerei, ſſteigerungs⸗] bei gutem zu verſtelgernden 
N a Ort bei [Wetter ver Holzes. 
der Verſtelgerung. ſchlechtem ſteigert wer⸗ A 
Wetter. | den muß, 


— — ———————— önXᷣ—ꝛ̃ en 
1 | Doüerftag Vorm. don Babenthal] Pechbude in der Forft| Einige wenſge 


den 9. Sept. 810 Uhr oom Winde Stuͤcke Bauholz, 


zerſtreut etwas klef. Klo⸗ 


2 1 denf. ap s bite |» desgt.. fate Zausuns 
»Tag 10—1 e to ] desgl. kiefern Bau- un 

: en = > 3 x Brennholz, birf, 

u. espen Nutz u, 

a Brennholz, auch 
2 i Ist 7725 i a Reiſerholz. 

5 Freltag den Vorm. vonſ Buͤlovo Carthaus] desgl. kiefern Bau⸗ und 

roten [8 —10 Uhr 00) f \ Breũholz, auch 

buͤchen Baus und 

Brennholz. 


I Verſamm⸗ lag, wo Kurs 
3 7 18 Hat Kurze Angabe 
au er: | liegt un des 

1 ſteigerungs -bei gutem zu verſteigernden 
f ® Ort bei [Wetter ver; Holzes. 5 
ſchlechtem Ifteigert wer⸗ 
Wetter.] den muß. 

— — 


4 [Freitag den Nachm. von Carthaus Carthaus ] desgl. kiefern Bau- und 
loten 2-4 Uhr : Brenholz, ouch 
2 f birken u. espen 


der Verſteigerung. 


N Nutz⸗Breñ⸗ und 
b : Reiſerholz. 
50 Sonabend Vorm. von Dombrowo Dombrowo] desgl. [desgl. nebſt etw. 
den ııten | 8-9 Uhr buͤchen, Kloben 
N 15 u. Knuͤppel Klaf⸗ 
> 5 * 15 f f terholz. 
60 denſ. Tag Nachm. von Chmelno Samworri | desgl. etw. büchen Nutz⸗ 
ne ee eee u. zur Floͤſſe nicht 
8 5 brauchbares buͤ⸗ 
lues telle N eee chen Klafter⸗ auch 
245 2517535 f Reiſerholz. 
„Montag d. Vorm. von Staniszewof Mirchau desgl. kiefern Bau- und 
goſten 8—9 Uhr, Ser Brennholz. 
denſ. Tag 42 Mirchau | Mirchau | desgl. desgl. 
eee | “ - 
Dienſtag d. Vorm. von! Wigodda | Wigedda ] desgl. desgl. auch ſehr 
8 arſten 9-1 Uhr. 5 rn: Klaf⸗ 
e f terholz. 
10 Mittwoch | Vormittag | Kamionken Kamlonken] desgl. ſehr gutes buͤchen 
den gaſten g uhr iz u Klafterholz. 
110 denſ. Tag Nachm. v. Smolnik | Smolnit | desgl. Kane und 
0 1 Bereſholz. 


2—4 Uhr 308.0, -13 
10] Dofierflag Vorm. v. Bonskahuͤt⸗“Mirchau | desgl. desgl. 
% ben a9. ng: 87-30 IH A 5 5 
fin, den 5. Auguſt 1819. g a 7 
Solf * Koͤnigl. Oberförfter von Carthaus. 
— 2 Rrauſe. 
Es ſoll das im Stuͤblauſchen Werder belegene, an Zugdam, Oſterwick und 
Woſſitz grenzende, zu den ſogenannten Herren⸗Laͤndereien gehoͤrlge 
Kaͤmmerelland, das Lange Stuck genannt, von kichtmeß 1880 ab, anderweitig 
auf 6 nach einander folgende Jahre, in einzelnen bexeits vermeſſenen Lands 
cken verpachtet werden. f 9 
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Der Flächen ⸗Juhalt jedes Stücks, welches zur Pacht ausgebolen wirb, 
iſt nach Culm. Maaſſe folgender: N NR 
x ) ein Landſtuͤck enthaltend 10 Morgen, 1 DRuthen 

— 4 — 1 — 


89 9 3 
3) A — m 10 — 249 2711 
4) #9 — 10 — 17 — 
5) 8 — — 9 — 251 — 
6) 2 — BEER 17 3 17 — 
77 * 11% 10 
„&! 
N 5 — — 8 —. — 
10) 9 — — 15 — 266 — 
) 3 242 — 


11 4 — — 1 — 2 ? 1 
g Der Termin zu dieſer Verpachtung wird auf den a. September d. J. um 
9 en Morgens angeſetzt, und wird auf dem hieſigen Rathhauſe abgehalten 
werden. g ase Be 
Die Pachtliebhaber muͤſſen binlaͤngliche Sicherheit in dem Licitationstermin 
— ae welten, Die eee nebſt dem Plan = zu verpachtenden 
e, werden jedem de angt f hleſiger 
Rathhauſes a Werden: 22 = 8 ; 1 m Be . biegen 
anzig, er rem 1 = 85 85 5 ; 23 { 
erbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 5 
Es ſollen die im Stuͤblauſchen Werder, le 850 von Woſſitz und 
4 Grebinerfelde belegenen, unter dem Namen der Herren Laͤndereien bes 
kannten Caͤmmerei Ländergien, Schoͤnwieſe und Bodenbruch genannt, von Licht⸗ 
meß 182 ab, anderweitig auf 6 nach einander folgende Jahre in einzelnen be⸗ 
reits vermeſſenen Landſtuͤcken verpachtet werden. end 
1) In Schoͤnwieſe iſt der Flaͤcheninhalt der Landſtüͤcke, die jedes einzeln 
zur Pacht ausgeboten werden, nach Culm. Maaß folgender: . 
2 1) ein Landſtuͤck enthaltend 15 Morgen, 2 DRuthen 


I 


2) 7 — 4 270 — m — 
3) ͤ-— — 9 — % — 
35 ͤ— — ig — 53 ͤ— 
8): 18 — — 16 — 117 — 
680 '% — — 11 — 97 — 
7998 — — 13 — 274 — 


2) Im Bodenbruch werden folgende Landſtuͤcke zur Pacht aus geboten: 
2 ein Landſtuͤck enthaltend 35a Morgen, + ARuthen 
* „ 


— — 10 — 15 8 — 


n ae a a 
Der Termin lu dleſer Verpachtung W den 1, September d. J. um 


9 uhr Morgens angeſetzt, und wird auf dem bleſſgen Rathhauſe abgehalten 


werden. g an * 2 
Die Pachtliebhaber muͤſſen hinlaͤngliche Sicherheit in dem kicitatlonstermln 
näher nachweiſen. Pachtbedingungen nebſt. dem Plan der zu verpachtenden 
Landſtuͤcke, werden jedem, der es verlangt, auf der Regiſtratur des hieſigen 
Rathbauſes vorgelegt werden. 
Danzig, den 12. Auguſt 1819. g * 
Ober buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Zur heutigen Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs, find unter 
80 Militairblinde 300 Rthl. nebſt alle dem, was an Schlaf Utenfilien, 
Feinwand und ſonſt zur Bekleidung uͤbrig geblieben iſt, verthellt. 43 von fels 
digen waren zu einer beſondern oͤffentlichen Felerlichkeit um aı Uhr Vörmit⸗ 
tags im Saale des Gymnaſien⸗Gebaͤudes verſammelt, welche mit Muſik und 
Geſang begleitet war, und ſich mit einer Ergoͤtzlichkeit endete. Die ganze Vers 
ſammlung war nur von einem Wunſche beſeelt, daß dieſer Tag noch recht lan⸗ 
ge ein Gegenſtand der allgemeinen Landes und Volksfeier ſeyn moͤge. 
Zugleich bemerken wir, daß die erſte Rechnung unſeres Vereins zur Mill⸗ 
tairblinden: Uuterflüguug vom =, Juni d. J., als an ſeinem Stiftungstage, 
durch die Provinclal⸗Amesblaͤtter zur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird, und 
beſonders abgedruckt ſowohl den Koͤnigl. kandraths Aemtern der Provinz, als 
den verehrten Gönnern und Theilnehmern dſeſer Angelegenheit mitgetheilt iſt. 
Ste ſchließt auf eine Einnahme von 4864 Rthl. 47 Ge. 73 Pf. und auf 
eine Ausgabe von 2249 Rthl. 22 Gr. 132 Pf. vom 1. Juli v. J ab. Der 
bedeutende Ueberſchuß iſt aus den unerwarteten Beiträgen, welche von Zeit zu 
Zeit durch die Öffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht worden find, und aus dem 
Verkauf der Utenſilien der ehemaligen ilitairblinden⸗ Unterrichts- Anſialt ent⸗ 
fanden, Es hat nunmehro der ſtehende Fond bis auf 6000 Atbl. vergroͤſſert 
werden koͤnnen, welcher kuͤnftig, wenn Feige: erblindete Krieger mehr zu unters 
zen find, zur Erziehung armer verwaiſeter Soldatenkinder, von beſonderen 
Fahigkeiten in Weſtpreuſſen beſtimmt bleibt. 1 
Auſſer diefem ſtehenden Fond und den 1600 Mehl, welche zur Anſchaffung 
von Grundſtuͤcken für 30. Militairblinde nach eigner Auswahl Behufs eines 
bleibenden Unterkommens für ſich, ihre Frauen und Kinder, fo lange fie ſich 
im Beſitz der Grundſtuͤcke erbalten, ausgeſetzt, und wovon bereits 652 Kehl, 
zum Beſten von 15 Militairblinden verwendet nd, iR ein folder Beſtand übrig 
geblieben, daß wir in den naͤchſten = Jahren wohl jährlich an unse Kehl. wer⸗ 
den vertheilen koͤnnen, und daß weiterhin immer die Hälfte dieſer Summe we⸗ 
nigſtens jährlich aus den Intereſſen des ſtehenden Fonds und den bewilligten 
3 Kirchen Collecten zunaͤchſt geſichert iſt. Sonach i dleſe Militairblinden-Uns 
terſtuͤtzung unter Goktes Segen aus den huldvellen Bewilligungen des Königs 
Majeſtaͤt, und den Beiträgen edler Vaterlandsfreunde feſter gegründer, als es 
bel dem erſten Unternehmen den An ſchein hatte, und, hoͤchſt erwuͤnſcht und ers 
freulich bleibt es, daß dieſe Beiträge fortdauern, und ſich die gute Stimmung 
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erhält, Es find uns nicht nur durch den Magiſtrat in Stargardt 14 Thaler 
und Lurch die Maͤdchen⸗ Unterrichts Anſtalt des Herrn Pfarrer Biemann in 
Culm recht ſchoͤne weibliche Haͤude⸗Arbeiten zum Verkauf zugekommen, ſondern 
der Herr Präfektur⸗Rath v. Nruszinski läßt in Lichtfelde, Chriſtburgſchen 
Kreises bis Michaeli d. J. ein Haus für 2 Militairblinde erbauen, und hat 
denſelben ſowohl die Nutzung von 2 Morgen 146 Ruthen Acker iſter Claſſe 
und 1 Morgen 166 Ruthen vo zügliche Wieſen nach Gartengerechtiskeit auffer 
dem Feldverbande, als in Verbindung mit dem Herrn Probſt Sokolowski Das 
ſelbſt die Stand» und Marktgel er vom daſigen Jah ma kt zugeſichert. Nach 
dem Tode der Militalrblinden verbleibt dieſe Stiftung ihren Wittwen fo lange, 
bis von den zuruͤckbleibenden unerzogenen Kind ern das jäͤngſte das ite Jahr 
zuruͤckgelegt hat. Bei känftiger Ermangelung der Militairblinden, wird dieſe 
wohlthaͤtige nachahmungswuͤrbige Stiftung, die wir mit inniger Anerkennung 
ihrer Verdienſtlichkeit hiedurch zur öffentlichen Keuntniß bringen, immer zum 
Aufenthalt fuͤr verſtuͤmmelte Krieger dienen. | 
Marienwerder, den 3. Auguſt „819. 
Der Verein zur Militairblinden⸗Uuterſtuͤtzung. 
Den 6. September a c. fol in dem adlichen Gute Kolipken, und 
den 8. September in dem adlichen Gute Tokar, gegen gleich baare 

Bezahlung in Preuß Muͤnz⸗ Courant, auf den Antrag des Curatoris massæ 
des Frantziusſchen Concurſes, in dem erſtern Gute div. Porcellain, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Metalle, Blech und Eiſen, Meubles und Hausgeraͤth, eine Kutſche, ein 
Cabriolet, ein Korbwagen, elne Droſchke, ein Schlitten, Pferde und Vieh, 
Gemaͤlde, Zeichnungen und Bücher; in Tokar aber deſonders 19 Waldfaden 
Holz und mehreres Jungvieh, an den Meiftbietenden verkauft werden, welches 
dem Publiko mit dem Bemerken hiedurch bekannt gemacht wird, daß gedruckte 
Verzeſchniſſe der zu verkaufenden Buͤcher beim Juſtiz-Commiſſarlus Selß in 
Danzig zu haben find. 
Neuſtadt, den 1. Auguſt 1819. 
f Königl. Weſtpreuß. Kreis Juſtiz⸗Commiſſion. 

Es ſollen in dem hieſigen Koͤnigl. Reglerungs⸗Conferenz⸗Hauſe 17 Stuck 
C eiſerne Vorgelegs⸗Thuͤren, ferner für den Fall elnes entſtehenden Feuers 
en affung der Geld Beſtände und Acten 12 hoͤlzerne mit Eiſen beſchla⸗ 
gene Raſtens, und 13) Stuͤck Saͤcke angeſchaft, u. die Lieferung dieſer Gegenſtaͤn⸗ 
de dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Uebernehmungsluſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert ſich in dem 75 Licitatlon auf den 24, 
Auguſt d. J., Nachmittags um a Uhr angeſetzten Termin, in der Behauſung 
des „unteräeichneten einzufinden, nach vorangegangener Beſichtigung der zur 
Probe 9 Sie und im Regierungs⸗Haupt Caſſen⸗ Local befindlichen Ka⸗ 
ſten und Säcke, ihre Gebotte anzuzeigen, und im annehmlichen Fall und nach 
erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. Hoch loͤblichen Regierung des Zuſchlags zu 
gewaͤrtigen. Danzig, den 4. Auguſt g . N 

vu Stephanp, Koͤnigl. Ober⸗Bau⸗Inſpector. 
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7 An f f o i de , un g e n. 1375 
: Ade diejenigen, welche an dem Nachlaſſe meiner am 15. Mal d. J. ble⸗ 
x ſelbſt verſtorbenen Tochter Jacobine Wilhelmine Krauſe gtmwanige Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, werden biedurch von mir, als deren alleinige Er⸗ 
bin, aufgefordert, innerbalb 4 Wochen ihre Anſpruͤche entweder bei mir, oder 
bei meinem Aßlſtenten, Herrn Doctor Behrendt in der Jopengaſſe anzuzelgen 
und näher nachzuweiſen, wldritzenfalls fpäterhin hierauf nicht weiter geruͤckſich⸗ 
tiget werden wird. . 8 . : 
Danzig, den 29. Juli 1819 f 
Philippine Caroline Margarethe Krauſe, geb. Kraft. 

Schnuͤffelmarkt, No. 634. 
a dle noch in großer Menge ſich in den Buͤchern meines verſtorbenen 
Mannes befindenden Desitores, ungeachtet der oft geſchehenen Anmah⸗ 
nungen durch die Kaſſierer, Herrn Samuel Gottl. Frohn und Chr. Dav. 
Kiepke, mit der Bezahlung der Schuld nicht abfinden, fo ſehe ich mich gende 
thigt ſelbige oͤffentlich in Güte aufzufordern, widrigenfalls ich, wenn dieſe⸗ 
ſpaͤteſtens in acht Wochen nicht geſchlehet, ernſthaftere Maaßregeln unterneh⸗ 

men werde. 15 3 5 15 75 1 2 2 g 2 N re 

Danzig, den 9. Auguſt 1819. f SET 
Die Wittwe des verſtorbenen Austufers 
Benj. Friedr. Coſack. 


3 Sachen zu verauestionire n. * 
f Montag den 16. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
8 ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Langen⸗ 
Markt No. 447., von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
verkaufen: n l ? 
Eine Parthie Stahls und Eiſenwaaren, beſtehend in mehrern Dutzend 
Tiſch⸗Vorſchneide⸗Daſchen⸗ und Federmeſſer, mehrern Dutzend Scheeren mit 
und ohne Futteral, einige Dutzend plattirte und unplattlrte Brlllengeſtelle mit 
denen dazu geſchliffenen Glaͤſern, flachen Anſatz⸗Schlichtfellen, fpigen Schlcht⸗ 
fellen, halbrunden Schlichtfeilen, flachen Anſatz Baſtardfeilen, flachen fpitzen 
Baſtardfellen, halbrunden Baſtardſeilen, runden Baffardfeilen, halbrunden Ras⸗ 
eln, vierkantigen Baſtardfeillen, platten ſtarken Raͤderfellen, geraden und ges 
33 Anſchlag⸗Sporen, dergleichen Anſchraube Sporen, ſchwarzen und Vor⸗ 
derzeug⸗Schnallen, metallnen und plattirten EB» und Theeloͤffeln, Engl. plat⸗ 
tirten Kaffees und Chokoladekannen nebſt Theetoͤpfen, wie auch dergleichen 
Waaren mehr. „a 
% Ewige glich ichs Chefe gie. | i 
1 2 nige v \ 21 er ⸗ * ! 1 
onkag, den 16. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler 
* Trauſchke, auf Verordnung Eines Koͤnigl. Weſtpreuß. Wohlloͤbl. 


— 1527 — 


4 | 4 2 & 
Kommerz⸗ und Abmiralitärd:Eollegit, zuerſt im Keller in der Hundegaſſe, ohn⸗ 
weit dem Kuhthor No, 280, und ferner ebenfalls in der Hundegaſſe, von der 
Matzkauſchengaſſe kommend rechter Hand unter dem aten Haufe No. 525, 
durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Courant unverſteuert verkanfe:n f 
114 Oxboft Porter von der Ladung des von London anhero beſtimmten, 
vom Capit. Ahlkes geführten, bei Ringkoͤpins geſtrandeten Schiffes 
3 im Schiff Ebennetzer mit dem Capft. Vertelſen anhere 
gebracht. EAN 10 


. Montag den 16. Auguſt, ſoll auf Verfiigung Eines Königl. Preuß. Wohle 
loͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, in dem bekannten Traͤgerzunfthauſe in 
der Jopengaſſe sub No. 744. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
daare Bezahlung in grob Preuß. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 gr. gerechnet, 

durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 4 

Die zur Concursmaſſe des verſtorbenen Antonio Loß gehörigen Ku⸗ 
pferſtiche, Landcharten und Bücher, 

Ferner eine wohl conditionirte Buͤcherſammlung aus verſchiedenen Wiſſen⸗ 
ſchaften und Sprachen, unter welchen mehrere, die neueſte Zeltgeſchichte betref⸗ 
fende 00 befindlich, nebſt einem Appendix. - 8 
und Nachmſſlage 90 — Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 
No. 600. abzuholen. ER u ie Ser eee Jopengaſſe 

Montag, den 16. Auguſt 1819, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 

„a Walter und Sammer, in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen 
vn an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandend, C. 
verkaufen: 2 = 

„ Zweidrittel und eindrittel Part aus dem Briggſchiff Anna Sophia, groß 
eirca 110 Roggenlaſten, geführt. von Capitaln Johann Daniel . fete 
Schiff iſt in einem fahrbaren Zuſtande, mit einem vollſtaͤndigen Inventarium 
verſehen, liegt gegenwärtig an der Schwimmbruͤcke beim Kiehlgraben, wo es 
von Kaufluſtigen beſehen werden kann; der Herr Käufer hat mit keiner alten. 
Rechnung etwas zu thun, ſondern tritt in die laufenden Koſten, vom Tage 
es aer kaufs. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Naͤhere mit mehre⸗ 


Donnerſtag, den 19. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
N Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe Langenmarkt 
0. 447, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 
er 1 Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
Einige Stücke feine Engliſche Kattune, derglelchen Moͤbelkattune, weiße 
Engl. kattune Damen- und Herrenhemden, Engl. tullinet Weſten, weiße et 
gekuͤperte und ungekuͤperte Piquss, Nanquin in allen Farben, ſeidene Oftindiſche 


* 
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Baſttücher, kattune große und kleine Umſchlagetuͤcher für Damen, Cambry oder 
Mouſſeline, Engl. weiße baumwollene Damen: und Herrenſtruͤmpfe, große und 
kleine Taſchentuͤcher mit violetten, blauen und rothen Kanten, und dergleichen 
Waaren mehr. s b f 
Donnerſtag, den 19. Auguſt 1819, Mittags um 1 Uhr, wird der Maͤkler 
Carl Zudw. Boldt in oder vor dem Artushofe, durch oͤffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant, verkaufen: 7 Ener 
Dias von Eichenholz erbaute Briggſchiff vigilantia, circa 230 Roggen La⸗ 
ſten groß, gefuͤhrt von Capitain Mich. Jac. Schwartz, mit einem guten kom⸗ 
pletten Inventarlum verſehen, liegt gegenwärtig. im Strohteich der zweiten 
Schwimmbruͤcke gegenüber, wo es von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen. 
und beſehen werden kann. er ern ER en 
Die gedruckten Umtragezettel werden, des Juventarlums wegen, das Naͤ⸗ 
here anzeigen. 8 . 
onnerſtag, den 19. Auguſt 1829, Nachmittags um e Uhr, ſoll In dem 
D Haufe die drei Mohren genannt, i der Holzgaſſe gelegen, sub Ser⸗ 
vis⸗No. 31. an den Meiſtbletenden gegen gleich öLare Bezahlung In Danziger 
gangbarem Gelde durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: 
An Jouvelen und Kleinodien: 2 Tuchnadels an elnem Kettchen mit 1 groſ⸗ 
fen und 1 kleinen Stein, 1 Kryſopaß mit 29 Brillanten, 1 Nelfring mit 7 
Brillanten, 1 Amethiſt mit 20 Brillanten, 1 Saphir mit 18 Brillanten, 1 
Opal mit Brillanten, 1 Ring mit dem Portrait Friedrich II., ı Solitalr mit 
einigen Roſen als Korb, 1 carmoſirter Ring mit 1 groſſen, 14 mittlern und 
mehreren kleinen Brillanten, r Ring mit 1 Brillant u. 4 Holländiſchen Roſen, 
1 Paar Ohrringe mit 16 Brillanten, 1 Collier mit Brillanten u. 270 Perlen, 
wie auch 540 Perlen. i 8 ; 2 
Obige Jouvelen find in den Vormittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr ben 19. 
Auguſt, in den brei Mohren in Augenſcheln zu nehmen. Wee ” 
Montag, den 25. Auguſt 1819, fol in dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe sub’ 
Servis⸗No. 66g. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarem Gelde ausgerufen werden: RT: > 2 
Eine Sammlung Landcharten, Kupferſtiche, Kunſtſachen und einige Mo⸗ 
bil en 


len. e * 
„Die Catalogi find in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12, und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 5 Uhr in dem Ausrufer⸗Comptoir, Jopengaſſe sub No. 600, 
abzuholen. 5 2 f f 
Dito, den 25. Auguſt 1919, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnlgl. 
Preuß. Wohllöblichen Land: und Stadt Gerichts, und Commerz⸗ und 
Admiralitäts, Collegii, in dem bekannten Traͤger⸗Zunfthauſe in der Jopengaſſe 
No. 744: gelegen, an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung in 
grob Preuß Courant, den Reichsthaler a 4 fl. a0 gr. Danz, Geld gerechnet, 
ausgerufen werden f 5 7 W i 
f (Hier folgt die zwelte Bellage.“) 
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Zweite Beilage zu No. 65. des Intelligenz⸗Blatts. 


An Gold und Silber: 2 ſilberne Taſchenuhten nebſt dito Ketten, 1 paar 
Schuh- u. Knleſchnallen. An Silberplattirtes Geraͤthe: 1 Dutzend Meſſer u. 
Gabeln. An Porcellain u. Fayance: 1 unkomplettes Service mit 12 Kaffees 
u. 6 Chofoladen Taſſen, 5 Taſſen mit Gold, Terrinen, Schuͤſſeln u. Teller. 
An Meubeln: 1 mahagoni Secretair, 1 dito Silberſpind, a dite Kommoden, 
2 8 Tage gehende Stubenuhren in laquirten Kaſten, 4 div. Tiſchuhren, ı Stu⸗ 
benuhr im ellernen Kaſten, 12 div. große u. kleine Spiegel, in mahagont, nußs 
baumnen u. gebeitzten Rahmen, Kupferſtiche u. Schildereien unter Glas, mehrere 
gefrichene u. nußbaumne Kommoden, Eck,, Glas⸗, Kleider; u. Linnen Schraͤn⸗ 
ke, mahagonl gebeitste, eichene, fichtene Klapp⸗, Thee⸗, Anſetz⸗ und Spiegel⸗ 
Tiſche, div. Stähle mit triepnen, kattunen u leinwandenen Einlegeklſſen, fichtene 
und gebeitzte Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen. An Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eiſen u. Blech: 6 zinnerne Bierkannen, kupferne Kaſſerollen, meſſingne Kaffee⸗ 
kannen, Theekaunen, Kochkeſſel, Speibuͤtten u. Waſſerkellen, eiferne Kuchen⸗ 

fannen u. Drelfuͤße, nebſt mehreres Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, innen u. 
Betten: 1 blau tuchener Mannspelz, 1 Palentin von Marder, 1 Pelzfutter 
zum Frauen Mantel nebſt Marder - Umſatz, tuchene Klapproͤcke, Beinkleider u. 


Weſten, mehrere Ober- u. Unterbetten, Kiffen, Bettlacken, Manns⸗ u. Frauen⸗ 
hemden, wie auch diverſes Einnenzeug. ffen, i 8 


erner, an Gold u. Silber: 1 ſilberne Taſchenuhr, 3 div. Uhrgehaͤuſe, 6 
ie Theelöffel. An Silberplattirtes Geräthe: e mahagoni Mester, Kaen 
enthaltend 30 Meſſer u. 50 Gabeln mit grünen Schaalen. An Meubeln: 1 
Sopha mit 12 Stuͤhlen. Au Betten u. Einnen: div. Ober⸗ u. Unterbetten, 27 
gezogene Tiſchtuͤcher u. 290 gezogene Servietten. An Pelze: mehrere ſehr 
ſchoͤne Fuchs, Schuppen, Zobel, Grauwerk, Baͤrenpelze, Muffen, Hermelin 
Beſatz⸗ u. Schwanfutter. An diverſe: 1 roth⸗ u. meisgeftreifte boyene Stu⸗ 
bendecke g Ellen lang u. 7 Ellen breit, 2 Brillen in Silber gefaßt, 1 Lorg- 
nette, 1 Silbergewicht nebſt Schaale, 1 Bratenwender, a2 elſerne Geldkaſten. 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech, Glaͤſer und mehreres Hoͤl⸗ 
zerwerk, wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Ferner: 20 Stuͤck geraͤucherte Schinken. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 8 
2 F 
B Ale Gattungen ſauber polirte, und auf das dauerhafteſte gearbeitete 
= Meublen, find in meinem Meublemagazin jederzeit zu haben. 8 
B Johann Fuhrmann 
= im Baͤrenwinkel wohnhaft. 


WII 


o 
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Da ich aus einer beruͤhmten Fabricke eine Niederlage von trockner welſſer 

Seife erhalten habe; ſo verfehle ich nicht Einem geehrten Publiko hie⸗ 

mit bekannt zu machen, daß ſolche für billige Preife in Kiften von 5 Stein, ſo 

wie im Detail bei mir von fetzt ab zu haben ſeyn wird. Auch ſind bei mir 

die naͤhern Bedingungen wegen einer zu Michaeli zu vermiethenden ganz kom⸗ 
pletten Lederfabrik zu erfahren. Lojewski, 

auf dem aten Damm No. 138g. 


Beſtellungen auf den Scharfenortſchen Torf werden angenommen bei 
Herrn Chriſtian Roß auf dem Langenmarkt in der Gewuͤrzhandlung 
und bei Herrn Liedke & Oertel am hohen Thor, ſo wie bei Jacob Harms 
in der heil, Geiſtgaſſe No. 776, l 
ine neuerbaute Kirchen⸗Orgel von is klingenden Regiſterzuͤgen, nebſt 
Tremoland, Cimbelſtern und Pauke, in einer Landkirche ſehr paſſend, 
ſtehet fuͤr den maͤſſigen Preis 3 400 Rthl. Preuß. C. zum Verkauf in der 
Scheibenrittergaſſe No, 1281. beim Orgelbauer Heinr. Wegner. 
m Rathskeller ist bester Kirschwein, so wie auch alle Gattungen Franzö- 
sischer, Spanischer, Rhein und feiner Desert- Weine, deren Namen an- 
zugeben zu viel Raum einnehmen würde, zu den billigsten Preisen in Fa- 
stagen und Bouteillen zu haben, desgleichen Selter- und Fachinger Mineral- 
Wasser, Arrac, Rum, ächter Cognac, Franzbrandtwein und Porterbier. 
inem hohen und geehrten Publiko empfehle ich mich mit einem komplett 
aſſortirten Rauchwaarenlager, beſtehend ſowohl in verfertigten Manns⸗ 
und Dames⸗pelzen, als auch aller Arten von Futter⸗ und Fellwerke. Bei der 
Verſicherung einer prompten und vorzuͤglich reellen Behandlung, welche ich als 
Selbſtverfertiger aller Kürfchners Arbeiten, um fo mehr zu leiſten im Stande 
bin, ſchmeichle ich mir eines gütigen zahlreichen Zuſpruchs, und werde in je⸗ 
der Hinſicht das Vertrauen Eines hohen und geehrten Publikums zu rechtfer⸗ 
tigen wiſſen. / Der Kuͤrſchner Z. S. Seeliger, 
N Heil. Geiſtgaſſe No. 775. 
Der Petinet, Fabrikant Arndt aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Doml⸗ 
nik mit feinem gewöhnlichen Fabrikat, als: Petinet, feinen Struͤm⸗ 
pfen, achten Kanten und Dänlſchen Handſchuben. Er logirt beim Herrn Poſt⸗ 
kommiſſarius Rloſe, heil. Geiſtgaſſe, No. 757. 1 
Dees milchende und wiederum tragende, mitteljährige geſunde Kuͤhe, nle⸗ 
derungiſcher Race, find einzeln auch zuſammen zu Kauf. Das Kauf⸗ 
pretium offeriret der Beſſtzer davon, wohnhaft im goldenen Schiff in Neu⸗ 
ſahrwaſſer. . 
inem verehrungswuͤrdigen Publiko beehre ich mich hiedurch ergebenſt 
anzuzeigen: daß in der Leinwonds⸗ Handlung Glockenthor No. 1953. 
alle moͤgliche Gattungen weiße inländiſche, wie auch auslaͤndiſche 2, 4, 4, 45 
J. breite keinwand, wie auch alle Gattungen inlaͤndiſche und auslaͤndiſche ge⸗ 
faͤrbte, Wachsleinwand, Wachstaft, wie auch ordinaire, rohe und geſchlagene 
2 


\ 
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Baumwolle, Bertdrillih, Bettbezuͤge aller Arten zu haben find; womit 
ich mich Em. geehrten Publiko mit der Verſicherung empfehle, daß ich mich 
bemühen werde, das Zutrauen deſſelben durch reelle Behandlung und durch 
billige Preiſe zu erwerben. f 

i Carl David Krohn. 


Weiß glaffirte Kachelofens, auch Thuͤren mit Verkleidung, ſaͤmmtlich gut 
erhalten, find Hundegaſſe No. 3a r, billig abzulaſſen. a 
Wer circa 4 bis 3000 alte brauchbare Dachpfannen kaufen will, melde 

ſich St. Albrecht bei Sönke 


JJ... . a UL Ede 
So eben von Frankreſch angekommene aſſortirte in Zucker eingemachte 
Fruͤchte in Schachteln von einem Pfunde, ferner Sardellen, Oli⸗ 


ven, Capern, feinſtes Provenceoͤhl, Pfropfen, graſſe Feigen und b 
nenpflaumen, hat erhalten und offerirt billigſt die Gewuͤrzhandlung des 5 


dritter Damm, dem K 


WU DDD 
in groſſer ſchwerer Waagebalken nebſt Schaalen, fo wie auch gute al 
brauchbare Fenſtern, ſtehen zum Verkauf Breitegaſſe No. 1918. 

Srtagıve fo eben ſeewarts angelangte vorzüglich ſchoͤne Waaren, als: 

eſter Karoliner Reis 21 Gr., Kathaxinenpflaumen 18 Gr., Liverpool, 

Peruckentaback 2 fl., beſter Engl, Muſtard in weiſſen 3 Pfundflafchen 9 Dürts 
chen, ate Gattung 8 Duͤttchen pr. 4 Pfd,, erſte Gattung Muſtard in Blaſen 
pr. Berl. Pfd. 3 fl. ſind Hundegaſſe No. 247. ee 

Ich verfehle nicht, einem geehrten Publiko blemit ergebenſt anzuzeigen, daß 
i ich wiederum mit friſchem werderſchen Honig in allen bellebigen Faſta⸗ 
gen verſehen bin, und bitte um einen geneigten Zuſpkuch. 

Ohra, den 12. Auguſt 1819. a Johann Jantzen. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
’ Das Haus No. 1485, in der Peterſiliengaſſe wallwaͤrts, iſt ſofort unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen; es qualificiet ſich zu jedem 
Gewerbe, Das Nähere bei Herrn Apotheker Frukenberg in der Breikgaſſe. 


Guͤter⸗ Ver kauf. 
Soehr angenehm gelegene, und nur 3 Mellen von Danzig entfernte Güter 
leich mit ganz kompletten Wohn⸗ Wirthſchafts⸗ und Dorfsgebaͤuden, Ims 
9 5 85 kompletten Inventarlum, Vleh und Saaten, ſchoͤn beſtandenen Laub⸗ 
55 ind elbelkwaldungen, welſet Commiſſionalr Veſch im Poggenpfubl zu Dans 
59, eingetretener Umflände wegen, jetzt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 


u 


zu kaufen nach. 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 


8 er 2 bis“ Zoo alt Br, 
Dit) Frauengaſſe en Dachpfannen abſtehen will melde rs 
3 
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s b Ver miet hun ge n. u 
Drebergaſſe No. 1348. find 2 Stuben nach der langen Bruͤcke nebſt noch 
f andern, mit Kuͤche, Keller, Kammern, Apartement und Boden, eins 
zeln auch zuſammen zu vermiethen. m 
rd angenehme Stuben in der zweiten Etage, nebſt Boden, Kammer, 
} Keller und Küche, find in der heil. Geiſtgaſſe No. 975, an anſtaͤndige 
Bewohner zu vermiethen, und daſeldſt alle Vormittage zu erfragen. 
. Pfeſeſtart No. 193. iſt eine mittel Stube, kleiner Hausraum und elgne 
Küche dabei, nebſt Boden, zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Das Haus No. 362. in der Gerbergaſſe if, von Michaeli rechter Zeit, 
zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 363. 
Zwei gegen über gelegene Zimmer, eigene Küche und zu verfalirgender 
Keller, find Goldſchmiedegaſſe No. 1091, zu rechter Zeit zu vers 


miethen. 
Heil. Geiſtgaſſe No. 919. einigt man ſich wegen eines ſehr au⸗ 
genehmen Local's mit allen Bequemlichkeiten, zur gewoͤhnlichen rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. 5 a 
Schmiedegaſſe No. 285. iſt unten eine Hinterſtube, nebſt Küche und Kel⸗ 
ler, eine Treppe hoch a Stuben und 3 Treppen hoch auch a Stuben, 
zu Michaeli zu vermiethen. 


Langenmarkt No. 432. find zwei Wohngelegenheiten, beſtehend außer dem 
noͤthigen Holzgelaß in einen Saal, Gegen- und Nebenſtube, ferner in 
in einen Oberſaal und Gegenſtube, zu Michaell d. J., zu vermiethen. Nähere 
Nachricht bei J. W. Gaede, Hundegaſſe No. 34% 
wei Studen nach der kangenbrücke, mit auch ohne Möbeln, find Boots⸗ 
mannsgaſſe No. 1177. zu vermiethen. ; 
Langgarten No. 105. find 2 ſchoͤne Stuben gegen einander, 2 Kammern, 
Kuͤche, Holzſtall und Apartement, in einer Obergelegenheit, zu vermie⸗ 
then, dieſes Logle kann auch gleich bezogen werden. > 
erter Damm No. 1533. find 3 Studen, einige Kammern, Rüde und 
0 Keller, zu vermierhen und die Bedingungen Fiſcherthor No. 133. zu 
erfahren. * ä 
Ja dem Haufe erſter Damm No. 11 ac, And 3 bis 4 Zimmer nebſt Küche, 
— Boden und Keller, einzeln oder zuſammen, zu vermiethen und gleich, 
eder zur rechten Zeit zu beziehen, Das Naͤhere daſelbſt. 
Die Haͤuſer Langenmarkt No. 406, Hundegaſſe No. 274, Zwlrngaſſe No. 
1161. und Frauengaſſe No. 892, ſind zu vermiethen und die Bedin⸗ 
gungen bei Kalowsfi, Hundegaſſe No. 242. zu erfragen. 


Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 392. gelegenes modernes Wohnhaus, 
durchgehend nach der Hundegaſſe, mit Stallung zu Wagen und Pfers 
de, If zum kommenden Michaeli zu vermlethen. Nähere Auskunft bei Ra 


lowski in der Hundegaſſe No, 242. 


P 
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as in der Breitgaſſe unter der Servis⸗No. 11915 gelegene moderne 

2 Wohyhaus iſt zu verkaufen oder an ſtandesmaͤſſige Perſonen zu vers 

miethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere hleruͤber in demſelben Haufe 
hinten dei der Eigenthuͤmerm. 7775 1 . 

Con dem Haufe Toblasgaſſe No. 1857. find mehrere bequeme Zimmer, nebft 

3 Kuͤche, Speiſekammer und Holzgelaß, an ruhlge Bewohner zu ver⸗ 


miethen, 
‚Ein Haus In der Zapfengaſſe No. 1647, mit 4 Stuben, Boden, Speiſe⸗ 
kammer, Hoff und Apartement, if zu vermiethen und Michaeli d. J. 
zu beziehen. Zu erfragen in demſelben Hauſe. 
n der Radaune No. 168g. iſt eine Oberwohnung mit a Stuben, Kam⸗ 
mer, Boden und Kuͤche, mit eigener Thür, zu vermiethen und Mis 
chaelis d. J. zu beziehen. 
Ein Lokale in der dritten Etage eines Hauſes in der Hundegaſſe, beſtehend 
a in 2 Stuben, einer Kammer nach vorne und 3 aneinander hängenden 
Stuben, nebft Kammer, Kühe und Boden nach hinten, fo wie auch ein Haus 
mit 5 Stuben, Keller, Küche und Boden, in der Plautzengaſſe, iſt zu vermie⸗ 
then. Nachricht Langgaſſe No. 387. 
s iſt eine bequeme Wohnung, von 2 Stuben, 2 Kuͤchen, Boden, Kammer 
a und Apartement zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe No. 890. 
Das Haus Goldfhmiedenaffe Ne. 1070. iſt zu vermiethen und die Bedin⸗ 
gungen auf dem Hockelwerk No. 809. zu erfahren. 3 
2 5 dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 667. find 5 Stuben, Küche, Keller 
5 und Kammern, wie auch laufendes Waſſer auf dem Hofe, von Mi⸗ 
chaeli d. J. ab, zu vermiethen. N f 
7 Das Haus Pfefferſtadt No. 127. iſt zu Michaeli, entweder ganz oder auch 
fe Se e zu vermiethen. Nähere Auskunft erhält man in dem Haus 
* 12 * 


Langgarten hohe Seite No. 225. iſt eine Oberwohnung mit eigner Thür 

2 Stuben, Kuͤche, Boden mit 2 Kammern, zu Micharli zu ver . 

Naͤhere Nachricht daſelbſt. > * ’ ra 

Eine untergelegenheit mit Haͤkereigerechtigkeit auf dem Eimermacherhof 
1736. iſt zu Michaeli rechter Zeit zu vermietheu. 94 

Jovengaſſe No. 595. iſt eine Gelegenheit von circa g Stuben, wel⸗ 

R che auch vereinzelt werden koͤnnen, nebſt Küche, Speifefammer, Bo⸗ 

= Keller, Waſſer auf dem Hofe und Pferdeſtall auf 4 Pferde, zu Michaeli 

re Eiben zu vermiethen; auch wird daſelbſt ein Haus auf der Rechtſtadt mit 

5 Stuben, 2 Boden, mehrere Kammern und Apartement, frei von allen Ab⸗ 

gaben und Einquartierung, nachgewieſen. 


Boden und Hol 
Hundegaſſe No. 248, sgelaß, ſteht zu vermiethen. Naͤhere Bega in der 


u 


Tobias gaſſe No. 1864, find noch einige Stuben, für den kommenden Win⸗ 
ne ter, halbjaͤhrig zu vermiethen. Nähere Nachricht in der Sandgrube 
0. 3. 2 x 
5 Aus der Toͤpfergaſſe in die St. Eliſabetbgaſſe gehend No. 88. iſt eine 
Oberwohnung mit eigner ap und Küche, wie auch eine Untergeles 
genheit von 2 Stuben mit eigener K che, an ruhige Bewohner, zur rechten Zeit 
zu vermiethen. Das Nähere lm ſelbigen Haufe. 
uf Neugarten in der krummen Linde No. 511, find a bis 3 Stuben mit 
eigner Thuͤr, Küche, Keller, Boden und ein Stall, welcher auch ſepa⸗ 
tat vermiethet werden kann, zu rechter Zeit zu vermiethen. Den Miethspreis 
erfährt man im obigen Haufe, 7, j 
In der Haͤkergaſſe Ro. 1455, iſt eln Saal und eine Gegenſtube, nebſt 
1010 Kammer zum Holzgelaß, ohne Küche, an ruhige Bewohner zu vers 
miethen. ’ . 
eil. Geiſtgaſſe am Glockenthor No, 1976, find in der erſten Etage 2 
Stuben, 1 Kühe, 2 Keller, mit auch ohne Mobilien, an ruhige Bes 
wohner, zur rechten Zeit zu vermlethen. 5 / 5 1 
Dies Haus auf dem Krebsmarkt No. 500. iſt zu Michaeli, an ruhlge Bes 
er 0 wohner, zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhält man in der Breit⸗ 
ga e 0. 1145. l 
g Das Haus Frauen: und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 82. iſt Michaeli zu ver⸗ 
miethen auch unter dilligen Bedingungen zu verkaufen. Auskunft Jo⸗ 
pengaſſe No. 561. er 
Am Poggenpfuhl No. 184 iſt eine Unterſtube nebſt Kammer, ſeparater 
J Küche und Boden zum Holzgelaß, zu ver miethen. Pr 7 
Eine anftändige Wohnung, beſtehend in einem großen gethellten Saal nebſt 
f drei andern Stuben, mit eigener Speiſekammer, Küche und Bequems 
lichkeit auf demſelben Flur, iR von Michaeli ab, an ruhige Bewohner. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht auf dem Schnuͤffelmarkt Ne. 717. 
Ja der Brodbaͤnkengaſſe find mehrere 8 nebſt aller Bequemlichkeit 
In Michaeli zu vermlethen; auch koͤnnen dieſe Zimmer vereinzelt wer⸗ 
ben. Näheres Frauengaſſe No. 363. 188 
In der Langgaſſe No. 325, iſt dle zweite Etoge, beſtehend in einem Vor⸗ 
der⸗ und tee nebſt Kabinet und Holzraum, jedoch ohne Küche, 
ohne, auch mit Möbeln, zu Michaeli zu vermietheg. Das Naͤhere daſelbſt. 
Zwei Zimmer, nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten, find zu vermiethen. 
Wo? erfährt man Fiſchmarkt No. 1599. 0 ; 
Fraueagaſſe No. 894. iſt eine Hange- und Hinterſtube zu vermlethen und 
a zu Michaeli zu beziehen, . 
s es em Haufe Pfefferftadt No. a60. find eine Treppe hoch drei anelnans 
der haͤngende Stuben, als: ein Saal, eine Nebenſtube mit der Ausſicht 
nach der Schmiedegaſſe, und eine kleine Schlafſtube nebſt beſonderm aptirten 
Schlafgemach, eine eigene Küche, eine Speifes und eine verſchlagne Bodens 
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kammer, ein Gemuͤſe⸗ und ein Holzkeller, eine Wagenremiſe, Pferdeſtall, "Wars 


fer auf dem Hofe, nebſt andern. Bequemlichkeiten, zu vermiethen und zu rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Nachricht im felbigen Haufe, 


Lo btteri e. 


6 Bel dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
25 Brodbaͤnkengaſſe No. 69 7. find 
noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe 4oſter Lot⸗ 
terie, die bereits am ꝛaten dieſes gezogen worden, und wovon 
die Gewinnliſten in naͤchſter Woche hier eintreffen müffen; fo wie 
auch ganze und getheilte Loofe zur ıgrew kleinen Lotterie, die den goſten 
dieſes Monats gezogen wird, für die planmäffigen Einſaͤtze zu bekommen. 
Danzig, den 14. Auguſt 18199 a 
Keufloofe zur aten Klaſſe der aoſten Klaſſen⸗Lotterle, und 
. Looſe zur ıgten kleinen Lotterie 
ſind täglich in meinem Lotterſe⸗Comtoir, heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. 
f PF. ĩ ͤ Reinhardt. 
Looſe zur agten kleinen Lotterle unter denſelben Nummern als zur vorigen 
Lotterte, vnn Seren, ae 
Kaufloofe zur aten Klaſſe 4oſter Lotterie, find taglich in meiner Unter-Collecke, 
Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. l ER Zingler. 
Zur aten Klaſſe Aofter Lotterie die am 12. Auguſt gezogen worden, find 
noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe, für die planmäßigen Einſaͤtze 
iu haben, Brodbaͤnkengaſſe No. 670, in der Unterkollecte von 
Alofe, 


. 
Das viertel 2008 No. 62895. a. der goſten Lotterle ater Claffe, if aus 
meiner Unterkollecte verloren worden, welches mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht wird, daß der etwa darauf fallende Gewinn nur dem rechtmäfs 
ſigen Spieler ausgezahlt werden wird. Wulffſon. 
: T o de „ A n ; eigen x 
Mit dem tiefſten Schmerz erfuͤlle ich die traurige Pflicht, das, nach einem 
„ beftlgen Nervenfieber an einem Nervenſchlage heute Nachts 12 Uhr 
trfolste Abſterben meines innig geliebten Ehegatten, des Koͤnlal. Preuß. Artils 
aner Friedrich wilhelm Rrauſe, meinen Verwandten und Freunden, 
un N S ur veru u 
blemit anzuzelach. aller Condolenz, die meinen Schmerz n iehren würde, 
Luxemburg, den 97, Juni 1819. 


Per 


die hinterbliebene Wittwe 
Caroline Wilhelmine Krauſe, geb. Rindſteiſch. 
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* 
l Den am heutigen Tage, Abends gz Uhr, erfolgten fanften Tod meinet 
N jfuͤngſten Tochter Johanna, 3 Wochen 2 Tage alt, melde ergebenſt. 
5 Daniel Gottfr. Jernecke. 
Danzig, den 11. Auguſt 1819. 


Den beure Vormittags um 11 Uhr erfolgten ſehr ſanften Tod Ihres innigſt 

g geliebten Ehegatten und Vaters, des Kaufmanns und Stadtraths 
ee Ferdinand Röhn, im Göften Lebensjahre, zeigen unter Verblttung der 

eileidsbezeugungen den Verwandten, Freunden und Bekannten hiemit an 
die hinterlaſſene Wittwe - 
Johanna Paulina Köhn, geb. Trauſchke, 
und die nachgebliebenen Rinder. 
Danzig, den 11. Auguſt 1819. u 0 


Ankündigung. 

ch folge einer zu verschiedenen Zeiten an mich ergangenen Aufforderung, 
indem ich bekannt mache, dals ich eine Reihe zusammeuhängender 
Vorlesungen über die Ästhetik oder die..Theorie des Schönen. zu halten ent 
schlossen bin. Obgleich ich dazu die Abendstunden des Mondtags in Vors 
schlag bringe, so werde ich mich doch in Ansehung der Zeit gern nach den 
resp. Theilnehmern richten; nur wünsche ich, dals diese Unterhaltungen in 
den ersten Tagen des Septembers ihren Anfang nehmen können. Das Höno- 
rar ist, wie sonst gewöhnlich, kür einzelne Zuhörer drei, für Familien sechs 
Thaler. Das Nähere anzuzeigen behalte ich mir vor. Dr. Böckel. 


9 an „ 


N nicht. ne ig — N 
3 Ein Frauenzimmer in en Handb. Jeder, wü in einem In⸗ 


ſtitut Unterricht in denſelben zu ertheifen, Nähere, Nachricht hieruͤber 
Breitegaſſe, No. 1212, a 1,73 > 


DIT En OR Eier 
on guter Bildung und mlt guten Kenntniffen verſehen; wuͤnſcht ein 
Frauenzimmer, die nicht allein in dem Fache der haͤusllchen Wirtb⸗ 
ſchaft, ſondern auch in der Landwlrthſchaft fehr geübt iſt, eln Engagement zu 
übernehmen, Auch kann A elne Stelle als Geſelſchafterin annehmen. 
Man melde ſich gefaͤligſt Heil, Gelſtſtraße No. 912, eine Treppe hoch. 
c eee e ee eee ; 
Fin Marqueur zum Billard, kann, mit guten Zeugniſſen verfehen, fein Un⸗ 
€ men finden, Schnuͤffelmarkt No. 713. N 


Unter annehmlichen Bedingungen wird auf dem Lande ohnwelt Lauenburg 
in einer Familie ein Lehrer oder eine Lehrerin im Clavler⸗Splelen und 
in der Franzoͤſiſchen Sprache, geſucht. Das Nähere welſet das Koͤnigl. Intel⸗ 
ligenz⸗Comptoir noch. 
(Hier folge die dritte Bellage.) 
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Dritte Beilage zu No. 65. des Intelligenz-Blatts. 


Es wird ein unverheiratheter Domeſtique, der ganz fertig Franzoͤſiſch 
kann, nach Polen auf dem Lande verlangt; wer unter billigen Bedin⸗ 
gungen hierauf zu reflektiren wuͤnſcht, der hat ſich deshalb eheſtens zu melden 
in der Brodbaͤnkengaſſe No. 704. 5 


13932 E MY 3 ce 

Montag, den 6. Auguſt, wuͤnſche ich im Garten auf dem Eimermacher⸗ 
f hof No. 1715. Conzert und Erleuchtung zu geben. Das Naͤhere 
werden die Auſchlag⸗Zettel erklaͤren. J. B. Rutkowski. 


N Illumination s⸗ Anzeige. 7 
Da mich das Guuͤck mit den Erleuchtungen ganz verlaſſen hat, fo will. ich 
ſolche nach der Hamburger Methode einrichten, und hiemit Sonntag 

den isten und Montag den ıöten den Anfang machen. Beim Eintritt im 
Garten zahlt die Perſon 6 Duͤttchen, und bekommt dafuͤr ein Billet, worauf 
die Zahlung derſelben vermerkt ſteht, fuͤr dieſes Billet kann ein Jeder in der 
Kredenz Erfriſchungen erhalten, jedoch find dieſe Villete nur für dieſen Tag 
geltend. Auf dieſe Art iſt die Erleuchtung unentgeldlich, und Jeder giebt den 
Muſikern nach Belleben. Die Muff nimmt um 7 Uhr ihren Anfang; die Illu⸗ 
mination nach 8 Uhr. Indem ich ein hochzuverehrendes Publikum ganz erges 
benſt um einen zahlreichen Zuſpruch bitte, bemerke nur noch, wie nur anſtaͤn⸗ 
dig gekleideten Perſoneu der Zutritt erlaubt ſeyn wird. 


I 


Karmann. 


Anftellängs:-BGefud. 
Dae ich ſelt einiger Zeit nicht mehr im Comptoir des Herrn Soencke bin 
und ich auf irgend eine andere Art angeſtellt zu ſeyn wuͤnſche, fo 
empfehle ich mich dazu beſtens. Carl Wagner, 


R e i % 8e fubch € 

Es wuͤnſcht Jemand innerhalb 14 Tagen nach Berlin zu reiſen, und ſucht 
einen Reiſe⸗Geſellſchafter auf halbe Koſten. Reflektirende hierauf koͤn⸗ 
nen das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz: Comptoir, oder in der Heil. Geiſtg aſſe 

No. 9a, erfahren. \ 
Seüte Jemand in kurzem, in eignem Wagen mit Extra⸗Poſt oder mit eis 
nem Fuhrmann nach Berlin reifen und eine Perſon, auf gemeinſchaft⸗ 
5 FOREN, mitnehmen wollen, der beliebe ſich in der Hundegaſſe No. 335, 


te 455 war u 1 „ „An g e i g e. NN 
Die Verpachtung der Jagd auf den Feldmatken zu Giſchkau, machen zur 
Warnung hiemit betauntn. Die Jagdpaͤchter. 
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e en effentilicer Dan k. 7,7 
Vem 10. Jul bis zum heutigen Tage find für mich Ungläctichen, fol⸗ 
gende milde Gaben im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir abgegeben, und 
von ſelbißem mir richtig uͤberliefert worden, als: 

No. 4a von D. S. von S. 1 Nap. Dukaten. No. 43. von — b — 1 
Fuͤnffrauk. Np 44. von J. D. 3. 1 Rthl. int Stuͤck. No. 45. von einem 
Ungen, 1 Rthl. in 3. No. 46. von einem Ungen. 1 Rt. in . No. 47. von 
einem Ungen. 12 Ggr. in z und No. 48. v. W. 1a Ggr. in 2. Tauſendfaͤlti⸗ 
ger Lohn inge auch dieſen mir unbekannten Wohlthätern zu Theil werden! 
„Den 3. August 1819,14 ze W. Reuter aus Jethau. 


tan von Paris. n 
Mit hohek oͤbtigkeitlicher Bewilligung iſt dieſes merkwuͤrdige Rund⸗ 
. gemaͤlde taglich von Morgens 9 bis gegen Abend, in einem 


beſonders dazu errichteten Gebaͤude, auf dem Holzmarkte zu ſehen. 


Der Eintrittspreis iſt 8 Gr. Courant. 

328 A1 Tag Eels E Steininger, ji; 
E akademiſcher Maler aus Wien. 

1 „e ya 

Ich empfehle mich einem geehrten Publiko im Ein: und 

50 N Verkouf von Juwelen und aͤchten Perlen, logire 

auf dem langen Markt und Kuͤrſchnergaſſen-Ecke No. 496. 
| RE Moritz Leo, aus Berlin. 


Urſern auswärtigen Verwandten und Fleunden machen wir hiedurch das, 
far mich und meine Kinder, in der Nacht vom 28. zum 29. Jull, 
durch einen Nervenſchlag erlebe Ableben meines Gatten und unferd Vaters, 
im 66ſten Jahre ſeines Lebens, unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen 
und der Anzeige, daß unſere Handlung und übrigen Geſchafte unter unte ſte⸗ 
hender Firma fort sehen, ganz ergebenſt bekannt, und bſtten um Fortdauer der 

Freundschaft und Beehrung mit Geſchaͤften wogegen wir uns zur prampteflen 
nn und größten 5 verpflichten. a 
Pr. Stargard, den 6. Auguſt 2899. a 

7 57 9 A. Hirſchberg, wittwe & Erben. 


82 Mie Befugnahme auf diefe Anzeige, fordern wie alle diejenigen auf, die 

gerechte Anſpruͤche an den Verewigten haben, und in unſern Büchern 
etwa nicht aufgefuͤhrt waren u ſolche binnen einer Zeit von zwei Monaten vom 
heutigen Dato ab, an zung kintuſenden und gewaͤrtig zu ſeyn, gleich denjenigen, 
die in den Buͤchern aufgefuͤhrt, befriedigt zu, werden; außerdem erſuchen wir 
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noch diejenigen, die an den Vercwigten Zahlungen, vorzuͤglich ruͤckſtaͤndige In⸗ 
tereſſen, zu leiſten hatten, in eben diefer Zett, ſolche mit uns abzumachen, 

da es zur Regulirung unferer Gefchäfte durchaus erforderlich if. 
Pr. Stargard, den 6. Auguſt 1819. 
2. Zirſchberg, wittwe & Erben. 


Auf dem Fiſchmarkt No. 1586. werden Daͤniſche Handſchuhe gewaſchen, 


Strohhuͤte gewaſchen und umgearbeiter, auch Federn gewaſchen und 


gekraͤuſelt. f f 
J Miani aus Italien 
wird die Ehre haben, E. geehrten Publico eine 


große Ammethiſt⸗ Mutter 
zu zeigen, welche wegen ihrer Groͤſſe und Seltenheit noch nie geſehen worden 
iſt. Sie wiegt 75 Pfund, und iſt in ſeiner Wohnung bei Herrn Siemens im 
breiten Thor No. 1933 taglich Vor⸗ und Nachmittags zu ſehen. 

Dieſe benannte Ammethiſtmutter iſt von auswendig ein roher Stein, hat 
eine ziemliche Rundung und eine Oeffnung, welche mit einer Ladung Pulver 
zerſprengt iſt. Die Oeffnung iſt fo groß, daß man vier Stof herein gieſſen 
fann. Inwendig find die aͤchten Ammethiſten einen Zoll lang herausgewachſen, 
welche alle Couleuren ſpielen. Sie iſt in dem Achot⸗Gebirge bel Birkenfeld Im 
Herzogthum Altenburg gefunden worden, und zwar 105 Ellen tief in der Er⸗ 
de. Es werden daſeldſt noch mehrere Steine gegraben, als: Achat, Carniol, 
Calcedonia, Opal, Topas, Tuͤrkis, Granaten, Onix, Chriſopas, Jaspis und 
mehrere andere. i i 

Das Entree iſt 4 gute Groſchen. N 2 f 
Bu Disſenigen, welche in der Phönix Secietät ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markte No. 498. Sonnabends und Mittwochs Vormittags von 8 
bis 1 Uhr zu melden. 
Die im hiefigen Intelllgenzblatt No. 64. angekuͤndigte Steinwoͤlfin aus 
Ardenen nebſt dem Engl. Doggen, dem Schaafbock mit 4 Hoͤrnern 
und dem Hund mit 2 Fuͤßen geboren, find fortwährend auf dem Holzmarkt 
gegen den intrittspreis von 4 Duͤttchen zu ſehen, woz ergebenſt einladet 
i a nunkͤlathias Schu. 
An der Holzgaſſen-Ecke No. 37. werden achte Spitzen, Petinet, Tull, 
Vionden, Merino und Teicotstͤcher, ſeidene Bänder, ſeidene Struͤm⸗ 
pfe und brodirte Mullleider, gegen moͤglichſt billige Preiſe gewaſchen. 
TR EdictalsVorfadun aa 
Gema des ogbter ausbangenden Subbaftationd Patents. fol die dem 
Gottlieb Ratzke zugehörige, bei Wartſch gelegene Waſſer⸗Mahlmüble, 
die Pulvermuͤhle genannt, mit zwei Gaͤngen, Schleuſen, Wohn- und Wirth⸗ 


1 
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ſchaftsgebaͤuden, elner Famlllenkathe und dem dazu gehörigen Lande von a8 
Morgen Cullmiſch, zuſammen auf 856 Rthl. taxirt, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatlon in Termino 1 a 
den 1. Jull, 
£ den 5. Auguſt und 
den 2. September . 
Vormittags um 10 Uhr in Sobbowitz an den Melſtbletenden oͤffentlich gericht 
lich verkauft, und im letzten peremtortſchen Termine mit Genehmigung der Ins 
tereſſenten zugeſchlagen werden, welches hlemit bekannt gemacht wird, zuglelch 
auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termin ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an 
die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 1. Mai 1619. 
Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 


Sonntag, den g. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 

RT e ML. erſten Male aufgeboten: 

St. Tatharinen. Der Schuhmachergeſell Johann Friedrich Pockerun, und Jungfer Maria 

Schultz. Der Zeugmachergeſell Johann Friedrich Teſchke, und Jungfer Carolina Pas 
tragfi. Der Musquetier don der ıften Comp. des qten Inf. Reg. Johann Speth, und 
Jungfer Wilh. Müller, 8 

Done ee Der Roͤpſchlaͤgergeſell Anton Traſchkin, und Jungfer Thereſia Euphroſina 

Nalotka. ? 

St. Trinitatis. Herr Friedrich Nicolai, Rector und Catechet zu Polzihn, und Jungfer Jos 
hanna Renata Bremer Johann Heinrich Vogt, Wittwer, Nagelſchmidtgeſell, und 
Louiſe Conſtantia Gregromius. - m 5 

St. Brigitta Benjamin Fiſcher, Arbeitsmann, und Anna Conſtantia Barts. 

St. Barbara. Der Unterofficier von der zten Eskadron erſten Leibhuſaren Regiments Wil⸗ 
beim Duda, und Conſtantia Dorothea Draheim. Der Arbeitsmann Joh. Friedr. Dans 

dreh, und Jungfer Anna Maria Kruͤger. 

St. air. De Arbeitsmann Guſtav Gollbeck, und Frau Anna Maria, geb. Kaver, 
verw. el. f 


Anzahl der Geborn en, Eopulirten und Geftorbenen 
Es wurden in ſämmitlich en inc fofingein ee 8 Paar copulirt 
und 13 Perſonen begraben. 


Wechsel. und, Geld.Coursa, 
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Nike 5 Danzig, den 15. August 181g. 
" ä — — — nn — 
London ı Monat f —:— gr. 2 Mon f 3 rand. Duc. neue gegen Cour. 9 gr. 


— 3 Monat f20,3 & 6 er. | dito dito wichtige 918 
Amsterdam 2 — — 40 Hage — gr. dito dito Nap. © = Men + 9 
— 7 1 75 & — gr. dito dito gegen Münze —- —= 
‘Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 46 5. 13. 
6 Woch. — gr. 10 W 137 & 38 gr. . — Mauze — gr. 
Berlin, 6 Tage 1 pCt. Agio Tresorscheine 100 
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